
Altkleidercontainer 
werden getauscht

Neues Entsorgungsunternehmen

Ab Juli haben die Entsorgungs-
betriebe der Stadt Heilbronn ein 
neues Unternehmen mit der be-
darfsgerechten Sammlung und 
Verwertung von Alttextilien und 
Schuhen beauftragt. Im Zuge 
dessen müssen auch rund 190 
Sammelcontainer im Stadtgebiet 
und in den Recyclinghöfen ausge-
tauscht werden. An den bekannten 
Standorten ändert sich nichts.

Trotz sorgfältiger Planung kann 
es bei diesem Wechsel in der letz-
ten Juniwoche und in der ersten 
Juliwoche dazu kommen, dass an 
manchen Standorten kurzfristig 
keine Sammelcontainer vorhan-
den sind. In diesem Fall dürfen Alt-
kleider oder Schuhe nicht an den 
Standorten abgestellt werden.

Die Entsorgungsbetriebe bitten 
daher, die Entsorgung von Alttex-
tilien und Schuhen möglichst nicht 
in diesen beiden Wochen einzupla-
nen oder bevorzugt die Sammel-
container auf den Recyclinghöfen 
zu nutzen. Grundsätzlich können 
in den Containern Kleidung jegli-
cher Art, Bett- und Tischwäsche, 
Handtücher, Vorhänge, Gardinen, 
Federbetten, Kopfkissen sowie 
paarweise gebündelte Schuhen 
entsorgt werden. (red) 

Ballspaß rund ums Rathaus
VfR Heilbronn feiert Aufstieg in die Verbandsliga 

21 Jahre ist es her – solange war 
in der Verbandsliga keine Fußball-
mannschaft aus Heilbronn mehr 
vertreten. Nun haben es die Spieler 
des VfR Heilbronn 96/18 geschafft. 
Nach vier Aufstiegen in sechs Jah-
ren und dem Erfolg in der Landes-
liga darf die Heilbronner Mann-
schaft in der Verbandsliga kicken. 
Am 20. Juni waren die Spieler und 

die Vorstandschaft im Heilbron-
ner Rathaus zu Besuch und trugen 
sich in das Gästebuch der Stadt 
ein. Oberbürgermeister Harry 
Mergel gratulierte und ist sich si-
cher: „Bei der Leidenschaft, der 
Kompetenz der Verantwortlichen 
und dem sportlichen Potential der 
Mannschaft wird der Aufstieg in die 
Oberliga sicher bald folgen.“ (red)

Keine Stadtzeitung 
mehr verpassen? 

Dann jetzt den  
kostenlosen News-
letter abonnieren 
und alle 14 Tage die Stadtzeitung 
bequem online lesen. 

Wissenspause geht wieder los
Spannende Gespräche vom 1. bis 12. Juli jeweils um 12.30 Uhr im Deutschhof

An zehn Tagen vom 1. bis 12. Juli 
heißt es wieder „Wissenspause 
im Deutschhof – Heilbronner Ein-
blicke“. Die kostenlose Veranstal-
tungsreihe wird vom Stadtarchiv 
gemeinsam mit dem Schul-, Kul-
tur- und Sportamt veranstaltet. 
Professor Christhard Schrenk, Di-
rektor des Stadtarchivs Heilbronn, 
diskutiert mit Expertinnen und 
Experten über Themen, die ges-
tern, heute und morgen wichtig 
für die Stadt Heilbronn waren, sind 
und sein werden. Medienpartner 
ist auch in diesem Jahr wieder 
die Heilbronner Stimme. Beginn 
der jeweils rund 45-minütigen Ge-
sprächsrunden ist um 12.30 Uhr.

Beliebte Heilbronner  
Einblicke

Die Themen im Überblick:
■ 1950er-Jahre-Baustil –

Montag, 1. Juli
■ Parks und Grünflächen –

Dienstag, 2.Juli
■ Bewegte Frauen –

Mittwoch, 3. Juli
■ Wilhelm Maybach –

Donnerstag, 4. Juli
■ Heilbronn – eine Schwarmstadt? – 

Freitag, 5. Juli
■ Das Käthchen – Montag, 8. Juli
■ Stadt der Musik – Dienstag, 9. Juli
■ Wissen und Intelligenz –

Mittwoch, 10. Juli
■ Salz – Donnerstag, 11. Juli

■ Robert Mayer – Freitag, 12. Juli
Der Deutschhof ist ebenerdig 

erreichbar. Eine rollstuhlgerechte 
Toilette und eine induktive Höran-
lage sind vorhanden. Die Toilette 
für alle (Wickelmöglichkeit für Er-
wachsene) der VHS kann genutzt 
werden. Bei weiterem Unterstüt-
zungsbedarf wenden Sie sich an 
stadtarchiv@heilbronn.de. (red)

Wie kommt man künftig zum IPAI?
Auf dem KI-Festival am Wochenende erläutert die Stadt an Ständen Verkehrsplanung und Einsatz von KI in spannenden Projekten

Von Carsten Friese

Wenn am kommenden Wochen-
ende 29. und 30. Juni das dritte 
KI-Festival im Zukunftspark Wohl-
gelegen mit einem großen Ange-
bot für die breite Öffentlichkeit 
stattfindet, wird auch die Stadt 
Heilbronn an drei Ständen vor Ort 
sein. Auf dem Festivalgelände sol-
len die Gäste auf anschauliche, 
leicht zugängliche Art mit vielen In-
formationen und Praxisbeispielen 
in die Welt der Künstlichen Intelli-
genz eintauchen können. Bürgerin-
nen und Bürger können Exponate 
ausprobieren, Fragen stellen und 
direkt mit Experten ins Gespräch 
kommen. Organisator ist die Pro-
grammierschule 42 Heilbronn.

Die Stadt Heilbronn wird beim 
Festival im neuen Besucherzen-
trum des Innovationsparks Künst-
liche Intelligenz (IPAI) an einem 
Stand veranschaulichen, wie der 
IPAI-Campus, der im Areal Steinä-
cker nördlich von Neckargartach 
entstehen wird, an das Heilbron-
ner Verkehrsnetz angebunden 
werden soll. Auch der benachbarte 
Industriepark Böllinger Höfe soll 
durch neue Angebote besser an die 
Innenstadt angebunden werden. 
Die Planungen sind fortgeschrit-
ten, der Zwischenstand wird auf 
Plakaten dargestellt und erläutert. 
Das Besucherzentrum liegt im neu-
en Gebäude „IPAI SPACES“ direkt 
gegenüber dem Festivalgelände.

Attraktive, innovative 
Alternativen zum Auto

Neben einer Straßenanbindung 
durch die Nordumfahrung Fran-
kenbach/Neckargartach soll es at-
traktive Nahverkehrsverbindungen 
geben. Die Stadt hat in einer ersten 
Prüfung verschiedene Verkehr-
sträger untersucht, wird sich nun 
auf drei Verkehrssysteme konzen-
trieren: Bus, Stadtbahn oder Seil-
bahn. Fachbüros haben Machbar-
keitsstudien erstellt und mögliche 
Trassen erarbeitet. Zudem wurden 
Verbindungen für einen Anschluss 
an den Radschnellweg untersucht.
■ Option Bus: Zügig umsetzbare 

Maßnahme. Kurze Fahrzeiten von 

etwa 20 Minuten vom Haupt-
bahnhof werden als umsetzbar 
eingestuft.

■ Option Stadtbahn:  Bewährtes, 
leistungsfähiges Verkehrsmit-
tel für die Beförderung vieler 
Fahrgäste. Aktuell sind mehrere 
Trassenvarianten in der Prüfung. 

■ Option Seilbahn: Neues, in-
novatives Verkehrsmittel, das 

ebenfalls viele Fahrgäste beför-
dern kann. Mehrere Trassenvari-
anten sind in der Prüfung. 

■ Anbindung an Radschnellweg: 
Über neue, direkte Anschlüsse 
des Radnetzes an den geplanten 
Radschnellweg RS3 am Neckar 
soll eine komfortable Radverbin-
dung geschaffen werden. 

„Eine sehr gute Erreichbarkeit des 

IPAI und der Böllinger Höfe mit dem 
öffentlichen Nahverkehr sowie mit 
dem Fahrrad als attraktive, innova-
tive Alternativen zum Auto ist für 
mich eine zentrale Prämisse“, sagt 
Oberbürgermeister Harry Mergel. 
Für Bürgermeister Andreas Ringle 
haben die Untersuchungen bereits 
im jetzigen Planungsstand gezeigt, 
dass neben der Stadtbahn „auch 

die Seilbahn eine interessante Vari-
ante darstellt“. Mit Bund und Land 
ist die Stadt in Gesprächen über 
eine Finanzierbarkeit der Projekte 
mit Fördermitteln. In der umge-
kehrten Fahrtrichtung soll auch die 
Erreichbarkeit der Innenstadt ohne 
Auto verbessert werden. 

KI-Einsatz beim Posteingang 
und im Stadtarchiv

Auf dem Festivalgelände präsen-
tiert zudem das Digital-Team der 
Stadt an Stand 17, in welchen 
praktischen Anwendungsfeldern 
die Stadt bereits Künstliche Intel-
ligenz einsetzt. Dazu gehört zum 
Beispiel der digitale Posteingang, 
der mit einem KI-Algorithmus 
arbeitet und Post automatisch 
sortiert und bearbeitet. Auch im 
Bildarchiv des Stadtarchivs ist KI 
im Einsatz, wo historische Bilder 
durch KI-basiertes Markieren und 
Verschlagworten für Nutzerinnen 
und Nutzer leichter zugänglich ge-
macht werden. Neben aktuellen 
Anwendungen werden am Stand 
auch künftige Möglichkeiten der KI 
beleuchtet. Potenzial gibt es viel, 
vom intelligenten Assistenten bis 
hin zu automatisierten Entschei-
dungsprozessen. Ein Beispiel ist 
das Lorawan-Sensornetzwerk, das 
unter anderem Umwelt- und Ver-
kehrsdaten verarbeitet. 

Am Stand der AIM präsentiert 
das Schul-, Kultur- und Sportamt 
sein Engagement für die digitale 
Bildungsoffensive, mit der jedes 
Kind, jeder Jugendliche sowie jede 
Lehrkraft einer Heilbronner Schule 
im Rahmen eines pädagogischen 
Konzeptes kostenfrei ein Tablet 
oder ein anderes mobiles Endgerät 
bekommen soll. 

Beim KI-Festival gibt es 49 Aus-
steller,  elf Workshops, Bühnen-
programm, DJs, Essens-/Getränke-
stände, Beachvolleyballturnier. 

INFO: Öffnungszeiten Ausstel-
ler/Stände: Samstag 12 bis 20 Uhr, 
Sonntag 12 bis 18 Uhr. Parken ist 
im Parkhaus Wohlgelegen möglich. 
Sonderbusse fahren halbstündig 
über Bildungscampus, Busbahn-
hof Wollhaus und Haltestelle The-
resienwiese zum Zukunftspark. 

Vier Verkehrsmittel werden derzeit untersucht, um ohne Auto zum KI-Innovationspark IPAI und in die Innenstadt zu 
kommen: Bus, Stadtbahn, Seilbahn, Anbindung an den Radschnellweg.   Bilder: Stadt Heilbronn, Schüßler Plan, Canva

Gemeinderat tagt
Der Gemeinderat kommt am 
Donnerstag, 4. Juli, zu seiner 
nächsten öffentlichen Sitzung 
im Großen Ratssaal im Rathaus 
zusammen. Die Tagesordnung 
sowie die Drucksachen können 
im Ratsinformationssystem unter 
https://gemeinderat.heilbronn.
de abgerufen werden. (red)

Verkauf von Fahrzeugen
Die Stadt Heilbronn verkauft di-
verse ausgemusterte Fahrzeuge. 
Der Verkauf erfolgt ausschließlich 
an gewerbliche Käufer. Interes-
senten melden sich bitte bis spä-
testens Donnerstag, 4. Juli, beim 
Betriebsamt unter der Telefon-
nummmer 07131 56-2791. (red)

Kabarettabend in Kirchhausen
„Leibssle – Älles schäps!“ so heißt 
das neue Leibssle-Programm von 
Eckhard Grauer, das am Freitag, 
5. Juli, um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) 
unter den Arkaden im Innenhof 
des Deutschordensschlosses in 
Heilbronn-Kirchhausen gezeigt 
wird. Tickets erhältlich über das 
Ortskartell (ortskartell-kirchhau-
sen@gmx.de) und die örtlichen 
Einzelhandelsgeschäfte (Bäckerei 
Betz, Aquarin Getränkewelt). (red)

Nina Jäckle im Literaturhaus
Am Donnerstag, 27. Juni, um 19 
Uhr, stellt die Schriftstellerin und 
Hörbuchautorin Nina Jäckle im 
Literaturhaus ihren aktuellen Ro-
man „Verschlungen“ vor. Tickets 
für zehn Euro unter: https://digi-
nights.com/literaturhaus oder an 
der Abendkasse. (red)
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Jedes Jahr ein beliebtes Ziel um die Mittagszeit: Ab 1. Juli heißt es wieder 
Wissenspause im Deutschhof . Foto: Stadtarchiv/Kimmerle

Motiviert vom Erfolg des VfR spielten sich OB Mergel und Tobias Schwarz, Bei-
rat des VfR-Vorstands, selbst ein paar Bälle zu. Foto: Stadtarchiv/ Wolter
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Gemeinsam für Klimaschutz 
Vier neue Partner beim WIR-Pakt – Veranstaltung am 8. Juli im Heinrich-Fries-Haus

Von Milva-Katharina Klöppel

Eines ist klar: Klimaschutz erfor-
dert kollektives Handeln. Nur so 
können nachhaltige Lösungen 
geschaffen werden, die eine le-
benswerte Zukunft für alle sichern. 
Vor diesem Hintergrund wurde 
Anfang des Jahres der WIR-Pakt 
gegründet. Gerade öffentliche Ein-
richtungen und sichtbare Akteu-
re der Stadtgesellschaft können 
ein Vorbild für Klimaschutz nach 
innen und außen sein und ein 

entsprechendes Bewusstsein eta-
blieren. Klimaschutz muss überall 
mitgedacht werden – im Betrieb, 
bei Prozessen, Administration und 
Finanzen. Bei der Forschung, Lehre 
und Wissensvermittlung.

Der WIR-Pakt ist schon heute 
eine Erfolgsgeschichte. Allein in 
den vergangenen beiden Wochen 
sind vier weitere Kooperations-
partner dazu gekommen. Was sie 
bewegt, welche Maßnahmen sie 
für den Klimaschutz ergriffen ha-
ben, das ist unter anderem Thema 

bei der Bürgerveranstaltung „Mit 
gutem Beispiel voran“ am Montag, 
8. Juli, ab 18.30 Uhr im Heinrich-
Fries-Haus, Saal im Erdgeschoss, 
Bahnhofstraße 13. 

Austausch zum Thema 
„Mit gutem Beispiel voran“ 

Neben dem Meeresbiologen und 
Klimafolgenforscher Dr. Udo Engel-
hardt wird der ehemalige Landrat 
Bertram Fleck, der durch heimi-
sche Energien die Wirtschaft sei-
nes Landkreises neu belebt hat, 

sprechen. Im Anschluss stellen die 
Hochschule und das Theater sowie 
das Knorr-Werk Heilbronn in kur-
zen Impulsvorträgen ihre Wege hin 
zum Klimaschutz sowie aktuelle 
Projekte vor. Die rund zweistündi-
ge Veranstaltung ist kostenfrei und 
erfordert keine Anmeldung. Eröff-erfordert keine Anmeldung. Eröff-erfordert keine Anmeldung. Eröff
net wird die Bürgerveranstaltung 
von Bau- und Umweltbürgermeis-
ter Andreas Ringle. 

INFO: Weitere Details zur 
Bürgerveranstaltung unter
https://klimaschutz.heilbronn.de/

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

FORUM GEMEINDERAT
AfD
Dr. Raphael
Benner
Fraktionsvor-
sitzender

Nach der Wahl ist vor 
der Wahl
Was können Sie von der AfD Frak-
tion in der kommenden Amtsperi-
ode erwarten? Die Finanzlage von 
Heilbronn ist ausgezeichnet und 
geht es nach uns, soll das so blei-
ben. Wir werden teure Maßnah-
men zur CO2-Vermeidung aus dem 
Klimaschutz-Masterplan ablehnen 
und die Aufnahme von Krediten 
möglichst vermeiden. Sicherheit 
und Sauberkeit in Heilbronn wer-
den wir durch Verstärkung des KOD 
in Zusammenarbeit mit der Polizei 
erreichen. Statt Waffenverbots-
zonen fordern wir erweiterte Zo-
nen für anlasslose Kontrollen der 
Polizei und keine WLAN-Abschal-
tung. Wir sind gegen den Windpark 
Stöckach in Kirchhausen, weil wir 
Windkraftanlagen für ein Dauer-
subventionsmodell halten, das ur-
sächlich für den hohen Strompreis 
ist. Außerdem sind Windräder öko-
logisch äußerst bedenklich. Wir 
unterstützen dagegen die Gastur-
bine der EnBW am Energiestand-
ort Heilbronn. Einigkeit besteht, 
dass der Sanierungsstau an den 
städtischen Schulen aufgelöst wer-
den muss und wir brauchen drin-
gend eine zentral gelegene Schul-
schwimmhalle. Darüber hinaus 
setzen wir uns für eine Halle ein, in 
der große Sportereignisse stattfin-
den können. Wir werden einen An-
trag auf Ächtung der Genderspra-
che einbringen und nicht ruhen, 
bis in Heilbronn eine Bezahlkarte 
für Flüchtlinge eingeführt ist.

FDP
Gottfried
Friz
Stadtrat

Stadtradeln macht Spaß
Das erleben alle, die sich wieder 
beim Stadtradeln beteiligen. Egal, 
ob Sie viel oder wenig unterwegs 
sind, jeder Kilometer zählt und 
steigert die Attraktivität unserer 
Teilnahme. Jedes Jahr konnten wir 
in den zurückliegenden Jahren die 
Zahlen steigern und dabei kommt 
ein gewisser Sportgeist auf, der uns 
gerade jetzt im vergangenen ATP 
Challenge Tennis, beim VfR Fußball 
oder bei der Europameisterschaft 
in Atem hält. Dieser Geist setzt 
auch beim Radeln immer wieder 
neue Kräfte frei, die wir dringend 
brauchen, um unseren gesell-
schaftlichen, persönlichen, familiä-
ren oder ehrenamtlichen Aufgaben 
gerecht zu werden. In einer Gruppe 
zu radeln, die sich jeder aussuchen 
kann oder zu der man zugeord-
net wird, bringt auch interessante 
gruppendynamische Prozesse in 
Gang. Nicht nur, dass man sich in 
der Gruppe  besser kennenlernt, 
oder überhaupt jemanden ken-
nenlernt, sondern dass man von-
einander profitiert. Das tut in einer 
Zeit der Egoismen und Einsamkeit 
besonders gut, wenn man sich erst 
einmal aufgerafft und darauf einge-
lassen hat. Der persönliche Gewinn 
drückt sich in mehrerlei Richtung 
aus, durch Bewegung, dadurch 
Förderung der Vitalität und Ge-
sundheit, aber auch durch das Trai-
ning des rücksichtsvollen Umgangs 
miteinander, beim Teilen des Stra-
ßenraums, shared space genannt, 
schlicht nach Leib, Seele und Geist.

SPD
Rainer
Hinderer
Fraktionsvor-
sitzender

Kleiner, aber nicht
resigniert
Unser schlechtes Ergebnis bei der 
Kommunalwahl führt dazu, dass 
die SPD zwei Sitze im Gemeinde-
rat verliert. Wir sind traurig, dass 
wir mit Anna Christ-Friedrich und 
Reinhardt Hackenberg zwei Kol-
leg:innen verabschieden müssen, 
die sich über viele Jahre engagiert 
für unsere Stadt und ihre Mitbür-
ger eingesetzt haben. Mit solider 
Sacharbeit, reicher Erfahrung, und 
vertrauensbildender Kollegialität 
haben sie nicht nur unsere Frakti-
onsarbeit geprägt, sondern auch 
die Kommunalpolitik im gesamten 
Ratssaal bereichert. Eigene Inter-
essen hintenanstellend haben bei-
de auf unserer Wahlliste vordere 
Plätze für junge Kandidierende frei 
gemacht. Leider haben die (jun-
gen) Wähler dieses Angebot nicht 
so angenommen, dass unsere 
Neukandidat:innen den Sprung in 
den Gemeinderat geschafft hätten, 
aber sie konnten auf aussichtsrei-
chen „Nachrückplätzen“ landen. 
Wir bedanken uns bei Anna und 
Reinhard für die gute Zusammen-
arbeit und ein stets freundschaft-
liches Miteinander. Mit unserer auf 
sechs Sitze verkleinerten Fraktion 
werden wir weiterhin die Geschicke 
unserer Stadt im Sinne und zum 
Wohle aller Heilbronner gestalten 
und dabei mit allen Demokrat:in-
nen im Gemeinderat konstruktiv 
zusammenarbeiten – unterstützen 
Sie uns bitte dabei und kommen 
Sie gerne auf uns zu. 

B90/Grüne
Eva
Luderer
Stadträtin

Abschied
2014 wurde ich in den Gemein-
derat gewählt, damals als fünftes 
Mitglied der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. Fünf Jahre später 
wurden wir Grünen dann mit acht 
Mitgliedern zweitstärkste Fraktion 
in Heilbronn. Jetzt nach zehn Jah-
ren nehme ich Abschied von dieser 
wunderbaren Fraktion. Es war eine 
aufregende Zeit, ging es doch um 
zukunftsweisende Themen wie z.B. 
den Ausbau des autoarmen Quar-
tiers Neckarbogen. Anfangs woll-
ten wir Grünen, dass es dort eine 
Hochgarage für die Anwohnenden 
gibt. Das wurde vehement abge-
lehnt. Jetzt haben wir im Neckar-
bogen eine solche Hochgarage, 
einen Mobilitätshub. Wichtig war 
mir, dass die erneuerbaren Ener-
gien schnell ausgebaut werden, 
und ich fragte bei jedem größeren 
Bauvorhaben nach, ob es möglich 
sei Photovoltaik aufs Dach zu set-
zen. Damals wurde ich noch be-
lächelt, und es gab große Skepsis 
bzgl. der angeblichen Brandgefahr. 
Jetzt ist es ganz normal, dass sie 
auf Neubauten installiert wird. Vie-
le Maßnahmen für den Schutz vor 
den kommenden Wetterextremen 
konnten wir Grünen anstoßen.

Herzlichen Dank allen, die mich 
gewählt haben. Auch für das Ver-
trauen, das Sie in mich gesetzt ha-
ben. Meiner Fraktion wünsche ich, 
dass es ihr weiterhin gelingt, mit ih-
ren Ideen und ihrer Schaffenskraft 
Heilbronn gut für den Klimawandel 
und für die Zukunft vorzubereiten.

CDU
Verena
Schmidt
Stadträtin

Schau hin!
Eine Frau für die schnelle Schlag-
zeile bin ich nicht. Vielmehr versu-
che ich, vor meinen Entscheidun-
gen immer gründlich abzuwägen. 
So habe ich es von Kindesbeinen 
an gelernt. Völlig lesebegeistert re-
cherchiere ich, frage nach, schaue 
mir an, welche Prozesse im Nach-
gang angestoßen werden müssen, 
mit wem ich zusammenarbeiten 
muss und wer mit wem klüngelt. 
Gerade in Zeiten, in denen wir über 
die verschiedensten Kanäle mit 
15-Sekunden-Reels zugeschüttet 
werden, wird diese Eigenschaft 
und Fähigkeit m.E. immer wichti-
ger und ist nicht zu unterschätzen. 
So ist es auch mit Blick auf unse-
re schützenswerte Demokratie. 
Wir alle müssen schon genau hin-
schauen, in wessen Hände wir die-
ses hohe Gut legen und doch bitte 
unsere Entscheidungen zu Ende 
denken. Nur mal eben schnell „da-
gegen gebruddelt“ ist nicht gleich-
zusetzen mit einem nachhaltigen 
Lösungsansatz. Die CDU-Fraktion 
wird diesen Unterschied beispiels-
weise wieder in den kommenden 
Haushaltsberatungen machen, 
aber auch in jeder Gemeinderats-
sitzung, zu der ich Sie ganz herzlich 
einladen möchte. Schauen und hö-
ren Sie einfach selbst und machen 
sich ein Bild. Ich freue mich dar-
auf, mich mit dieser Haltung in der 
Fraktionsspitze einbringen zu dür-
fen und danke unserem „Team“ für 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
www.cduhn.de

abfallAKTUELL
Entsorgungszentrum geschlos-
sen und Abfallwirtschaft nicht 
erreichbar
Wegen einer internen Veranstal-
tung bleibt am Donnerstag, 27. 
Juni, das Entsorgungszentrum 
Heilbronn mit dem Recyclinghof 
Plus und der Deponie Vogelsang 
geschlossen. Der Recyclinghof Ost 
und der Recyclinghof in Kirchhau-
sen bleiben geöffnet. Die Abteilung 
Abfallwirtschaft der Entsorgungs-
betriebe ist am Donnerstag, 27. 
Juni, nicht erreichbar, dies betrifft 
auch die Abfallberatung und die 
Abteilung Abfallgebühren.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 6. Juli, findet in Hork-
heim (Sammler: Ev. Kirchenge-
meinde) eine Bündelsammlung für 
Altpapier statt. Gesammelt werden 
Kartonage, Zeitungen, Zeitschrif-Kartonage, Zeitungen, Zeitschrif-Kartonage, Zeitungen, Zeitschrif
ten, Broschüren, Prospekte, Ka-
taloge und ähnliche Papiere, mit 
einer Paketschnur gebündelt. Bitte 
keine Kunststofftüten zur Verpa-
ckung verwenden. Die Altpapier-
bündel müssen ab 8 Uhr am Stra-
ßenrand bereitliegen. (red)

Auf der Website und 
in der Abfall-App 
der Entsorgungs-
betriebe finden Sie 
alle Informationen 
zur Abfallentsorgung in Heilbronn. 
Einfach.Schnell.Bequem.

Public Viewing im 
Quartierszentrum

Fußball in Böckingen

Am 14. Juni hat der Jugendge-
meinderat Heilbronn zusammen 
mit dem Quartierszentrum in 
Alt-Böckingen ein Public Viewing 
organisiert. Knapp 100 Jugendli-
che, im Alter von 14 bis 20 Jahren 
kamen, um das Eröffnungsspiel 
der Europameisterschaft gemein-
sam anzuschauen. Das Quar-
tierszentrum bot den perfekten 
Rahmen für das Public Viewing 
mit einer großen Leinwand, damit 
das Spiel bestens verfolgt werden 
konnte. Der Eintritt war kostenlos, 
für Getränke und Snacks wurde 
auch gesorgt. Vor dem Spiel hatten 
die Jugendlichen die Möglichkeit, 
Tischkicker zu spielen und sich 
auszutauschen. Um 21 Uhr war 
der Anpfiff und alle Jugendlichen 
feuerten ihre Lieblingsmannschaft 
mit Leidenschaft an. Das Ziel des 
Jugendgemeinderats war es, die 
Jugendlichen mit dem Fußball-
spiel zusammenzubringen und die 
Gemeinschaft zu stärken. Das Pu-
blic Viewing war ein voller Erfolg 
und wird dem JGR noch sicherlich 
lange in Erinnerung bleiben.

Der Erfolg motiviert den JGR, 
ähnliche Events zu veranstalten. 
Diese Veranstaltung hat mir ge-
zeigt, wie wichtig es ist, die Ge-
meinschaft der Jugendlichen zu 
stärken. Unser Ziel war es, nicht 
nur ein spannendes Fußballspiel 
zu zeigen, sondern auch eine enge 
und schöne Atmosphäre unter den 
Jugendlichen zu 
schaffen. 

Samantha 
Dadak
Jugendgemein-
derätin 

jungeRÄTE
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Geschäftsführerin Dr. Bärbel Renner 
vertritt die experimenta.

experimenta

Dass es manchmal kleine Dinge 
sein können, die ein großes Gan-
zes ausmachen können, stellt die 
experimenta unter Beweis. Das 
Science Center nutzt beispiels-
weise Eintrittsbändchen aus Stoff, 
die beliebig oft gewaschen und 
wiederverwendet werden können. 
Das 2018 errichtete Gebäude am 
Hagenbuchersee wurde mehrfach 
für Nachhaltiges Bauen ausge-
zeichnet und erst kürzlich mit einer 
Wärmepumpe versehen. Der Titel 
der neuesten Sonderausstellung 
lautet passend dazu: „Power2Ch-
ange: Mission Energiewende“. Sie 
läuft noch bis 1. September. 

Lukas Bühler ist Vorstand bei der 
EnerGeno Heilbronn.

EnerGeno

Das 2010 gegründete Energieun-
ternehmen EnerGeno zeichnet 
sich nicht nur durch seinen Beitrag 
zum Ausbau erneuerbarer Ener-
gien aus, sondern auch als Bür-
gerenergiegenossenschaft – eine 
Organisation in Bürgerhand. Mitt-
lerweile ist EnerGeno der größte 
Solarstromerzeuger in der Region 
Heilbronn-Franken.  

Durch die Kooperation mit Ener-
Geno hatte die Stadt Heilbronn 
2019 und 2020 den historisch 
größten Photovoltaik-Zubau auf 
städtischen Dächern mit insge-
samt 1000 kWp auf 13 Dächern. 
Viele davon sind Schuldächer.

Markus Salmen (links) und Tobias 
Schweizer vertreten SER. 

SER-Unternehmensgruppe 

In der Baustoffrecyclingbranche 
steckt ein hohes Potenzial zur 
Reduktion von CO2-Emissionen. 
„Mehr Nachhaltigkeit“ ist deshalb 
bei der SER-Unternehmensgruppe 
nicht bloß eine Rubrik auf der Web-
seite. Ein Beispiel ist die Kreislauf-seite. Ein Beispiel ist die Kreislauf-seite. Ein Beispiel ist die Kreislauf
wirtschaft:  SER führt bei der mi-
neralischen Baustoffaufbereitung 
bereits heute den größten Teil des 
mineralischen Abbruchmaterials 
als Sekundärbaustoff in den Kreis-
lauf zurück. 20 Prozent des Fuhr-
parks fährt heute bereits elektrisch 
– zu 100 Prozent aus Ökostrom. Bis 
2032 soll an allen Standorten kli-
maneutral produziert werden. 

Ralf Peter Beitner vom Vorstand der 
Kreissparkasse. Fotos: Stadt

Kreissparkasse Heilbronn

Die Klimaschutzaktivitäten der 
Kreissparkasse Heilbronn sind 
vielfältig. 2020 hat das 1856 ge-
gründete Kreditinstitut dazu unter 
anderem die Selbstverpflichtung 
deutscher Sparkassen für klima-
freundliches und nachhaltiges 
Wirtschaften unterzeichnet. Neu-
ester Clou ist die im September 
vergangenen Jahres gegründete 
Klimastiftung. Die Klimastiftung 
fördert Projekte zum Natur- und 
Umweltschutz, zur Landschafts-
pflege sowie Erziehung und Bil-
dung in der Region. Seit der Grün-
dung wurden elf Projekte mit rund 
100.000 Euro gefördert.

Städtische
Musikschule lädt ein
Tag der offenen Tür am 29. Juni

Wer schon immer einmal ein Inst-
rument ausprobieren wollte, hat 
dazu am Samstag, 29. Juni, die Ge-
legenheit beim Tag der offenen Tür 
der Städtischen Musikschule Heil-
bronn. Von 10 bis 13 Uhr können 
Kleine und Große nicht nur Klari-
nette, Kontrabass und Co. in den 
Räumlichkeiten im K3, Berliner 
Platz 12, kennenlernen, es werden 
auch Unterrichtsfächer vorgestellt. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Am Tag der offenen Tür steht 
das Sekretariat der Musikschule 
im 3. Stock für Fragen rund um die 
Online-Anmeldung zur Verfügung. 
Weitere Informationen finden sich 
auf der Webseite der Musikschule 
unter https://musikschule.heil-
bronn.de. (red)

Förderung für freie 
Kulturarbeit

Bis 31. Juli bewerben

Die Stadt Heilbronn fördert kul-
turelle Aktivitäten von freien 
Kulturanbietern projekt- bzw. 
konzeptbezogen nach den Kul-
turförderrichtlinien (Impulsförde-
rung). Die Fördervoraussetzungen 
für die Projekt- bzw. die Konzept-
förderung sind den Förderricht-
linien zu entnehmen (www.heil-
bronn.de/kulturfoerderung). Unter 
diesem Link finden Interessierte 
auch die Antragsformulare. Bewer-
bungsschluss ist der 31. Juli. 

Die Kulturverwaltung bietet am 
Dienstag, 16. Juli, 16 Uhr, ein Bera-
tungsgespräch zur Antragstellung 
an. Um Anmeldung hierzu wird ge-
beten. Ansprechpartnerin ist Cor-
nelia Foß vom Schul-, Kultur- und 
Sportamt, Telefon 07131 56-3166, 
E-Mail: cornelia.foss@stadt-heil-
bronn.de. (red) 

https://musikschule.heilbronn.de
www.heilbronn.de/kulturfoerderung
www.heilbronn.de/kulturfoerderung


Öffentliche Zustellungen

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:   

Für  
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Gymnasiumstr. 
44, 74072 Heilbronn, Frau Graf, Zimmer 
211 , während der Dienstzeiten einge-
sehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Lidl Deutschland Tour kommt
Auf vielen Streckenkilometern in Heilbronn Gelegenheit zum Gucken und Anfeuern

Von Claudia Küpper

Wenn am 22. und 23. August die 
Lidl Deutschland Tour nach Heil-
bronn kommt, dann wird auf et-
lichen Kilometern mitten in der 
Stadt die Weltelite der Radrennfah-
rer hautnah zu erleben sein. Rund 
zwei Monate vor dem Start von 
Deutschlands wichtigstem Rad-
rennen haben die Stadt Heilbronn 
und der Tourausrichter, die Ge-
sellschaft zur Förderung des Rad-
sports mbH, die Strecke innerhalb 
der Stadtgrenzen festgezurrt und 
arbeiten mit Hochdruck zusam-
men am Verkehrskonzept und an 
den logistischen Vorbereitungen 
für das abwechslungsreiche Be-
gleitprogramm.

„Die Lidl Deutschland Tour 
krönt in diesem Jahr unser brei-
tes Spektrum an hochkarätigen 
Sportveranstaltungen“, freut sich 
Oberbürgermeister Harry Mergel. 
Zudem hat er hohe Erwartungen 
an die Tour: „Wir rechnen mit hun-
derten Hotelübernachtungen so-
wie einer internationalen media-
len Aufmerksamkeit.“

„Es freut uns sehr, dass Heil-
bronn einer der Gastgeberorte für 
die Etappen der Lidl Deutschland 
Tour ist“, sagt Arnd Pickhardt von 
der Geschäftsleitung Lidl Dienst-
leistung. „In der Lidl-Heimat kön-
nen Besucher die Tour live erleben, 
zum Beispiel durch Public Viewing 
und unterschiedliche Aktionen an 
der Strecke.“

Insgesamt 20 Teams mit je sechs 
Fahrern gehen bei der fünftägigen 
Tour ins Rennen. Nach dem Tour-
start in Schweinfurt beenden die 
Radprofis am Donnerstag, 22. Au-
gust, nach 177 Kilometern in Heil-
bronn ihre erste Etappe. Das Stadt-
gebiet erreichen sie gegen 16.25 
Uhr aus dem Schemelsbergtunnel 
kommend. Über den Sattel geht es 

dann für  sie Richtung Jägerhaus, 
Bergwertung inklusive. Der aller-
letzte Endspurt führt sie dann über 
die Stuttgarter, Wollhaus-, Wil-
helm-, Süd- und Karlsruher Straße 
kurz vor der Theresienwiese gegen 
16.50 Uhr ins Ziel.

Radrennen 
für Kinder

Bereits vor der Ankunft der Pro-
fis wird einiges geboten. Die Expo 
Tour, eine große Ausstellung zum 
Mitmachen, Genießen und Infor-
mieren, öffnet bereits um 12 Uhr 
ihre Türen.  Um 14.30 Uhr findet die 
Bike-Parade der „kinder Joy of Mo-
ving mini tour“ für Kids zwischen 
sechs und zwölf Jahren statt. Dann 
folgt das Laufradrennen der Zwei- 
bis Fünfjährigen. Die Teilnahme ist 
kostenlos und die Teilnehmerzahl 
begrenzt. Hierfür erfolgt die An-
meldung auf kinderjoyofmoving.
de.

Etappe zwei am Freitag, 23. 
August, startet um 12.15 Uhr auf 
dem Kiliansplatz. Hier schreiben 
sich die Fahrer zuvor auch mit ih-
rer Unterschrift ein, wobei sie auch 
einzeln vorgestellt werden. Da die 
eigentliche Wertung erst nach Ki-
lometer neun an der L 1101 bei 
Erlenbach-Binswangen beginnt, 
macht sich das Rennfeld zunächst 
als geschlossener Verband mit ca. 
25 bis 30 Stundenkilometern auf 
den Weg. 

Damit das Fahrerfeld gefahrlos 
das Stadtgebiet queren kann, sind 
zeitweise Straßensperrungen und 
Parkverbote unerlässlich. Diese 
werden aber so kurz wie möglich 
gehalten. Auch wird sichergestellt, 
dass Feuerwehr und Krankenwa-
gen jederzeit freie Fahrt haben. 
Die genauen Regelungen werden 
rechtzeitig vor der Tour bekannt-
gegeben und auch unter www.heil-
bronn.de veröffentlicht.

Oberbürgermeister Harry Mergel (2.v.l.) freut sich zusammen mit Bürgermeis-
terin Agnes Christner, Matthias Pietsch vom Tourausrichter (l.) sowie Arnd 
Pickhardt von Lidl auf die Ankunft der Tour in Heilbronn. Foto: Küpper

Stadtbuch für Frauen 
wird aktualisiert

Aufruf: Neue Angebote melden

Das „Stadtbuch für Heilbronner 
Frauen“ wird aktualisiert. Alle 
Frauengruppen, Verbände mit ei-
genständigen Frauenangeboten, 
Initiativen und Beratungsstellen, 
die neu ins Stadtbuch aufgenom-
men werden wollen, melden sich 
bitte im Büro der Frauenbeauf-bitte im Büro der Frauenbeauf-bitte im Büro der Frauenbeauf
tragten. „Wir freuen uns über viele 
Rückmeldungen, um das Stadt-
buch noch umfassender und in-
formativer gestalten zu können“, 
wirbt die Frauenbeauftragte der 
Stadt Heilbronn, Silvia Payer, um 
aktive Mithilfe.

Das Stadtbuch ist seit 1989 
Wegweiser und eine wichtige In-
formationsquelle für Heilbronner-
innen und Heilbronner. Es enthält 
mehr als 100 Kontaktadressen von 
Heilbronner Frauengruppen, -ver-
bänden und Beratungsstellen, die 
ein unkommerzielles, frauenspe-
zifisches Angebot bieten, zu bür-
gerschaftlichem Engagement ein-
laden und zum Netzwerken unter 
Frauen anregen. (red)

INFO: Meldungen für das „Stadt-
buch für Heilbronner Frauen“ 
nimmt das Büro der Frauenbeauf-nimmt das Büro der Frauenbeauf-nimmt das Büro der Frauenbeauf
tragten bis 19. Juli entgegen. Nä-
here Informationen unter Telefon 
07131 56-2983 oder per E-Mail: 
frauenbeauftragte@heilbronn.de.
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Zieleinfahrt der 1. Etappe 
durch Heilbronn

Zielankunft
Theresienwiese

Bergwertung
Jägerhaus

Start der 2. Etappe 
in Heilbronn

Start und 
Einschreibung

am Kiliansplatz

Immobilienmarkt-
bericht 2024 liegt vor

Umsatz rückläufig

Wie hat sich der Heilbronner Im-
mobilienmarkt im vergangenen 
Jahr entwickelt? Wie viel musste 
durchschnittlich für ein Haus oder 
eine Eigentumswohnung bezahlt 
werden? Einen Überblick darüber 
gibt der Immobilienmarktbericht 
2024 für das Stadtgebiet Heil-
bronn, der ab Freitag, 21. Juni, 
beim Vermessungs- und Kataster-
amt erhältlich ist.

Der Immobilienmarktbericht 
umfasst alle im Jahr 2023 in Heil-
bronn abgeschlossenen Kauf-bronn abgeschlossenen Kauf-bronn abgeschlossenen Kauf
verträge, die die Notariate dem 
Gutachterausschuss übermitteln 
müssen, und schafft damit Trans-
parenz für Käufer und Verkäufer.

Insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr 1185 Kaufverträge 
(acht Prozent weniger als 2022) 
abgeschlossen. Mehr als die Hälfte 
der Kaufverträge machten die Ver-
käufe von Eigentumswohnungen 
aus (608). Hier nahmen die durch-
schnittlichen Quadratmeterpreise 
für neue Eigentumswohnungen im 
Vergleich zum Vorjahr um etwa 8,7 
Prozent auf 5306 Euro pro Quadrat-
meter ab. Die Quadratmeterpreise 
für gebrauchte Wohnungen verrin-
gerten sich um etwa 11,4 Prozent 
auf 3282 Euro pro Quadratmeter.

Die durchschnittlich gezahlten 
Preise für freistehende Ein- bis 
Zweifamilienhäuser in der Kern-
stadt betrugen im vergangenen 
Jahr 4418 Euro pro Quadratme-
ter (minus 11 Prozent), wobei die 
Eigenschaften der im Jahr 2023 
verkauften Objekte nicht direkt 
vergleichbar sind mit denjenigen 
des Jahres 2022. Deutlich weniger 
hatten Käufer in den Stadtteilen 
zu zahlen. Hier beliefen sich die 
durchschnittlich gezahlten Preise 
für freistehende Ein- bis Zweifami-
lienhäuser auf 3355 Euro pro Qua-
dratmeter, ein Preisrückgang von 
etwa vier Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Unter Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Eigenschaf-der unterschiedlichen Eigenschaf-der unterschiedlichen Eigenschaf
ten der verkauften Immobilien 
liegt ein bereinigter Preisrückgang 
von etwa sechs Prozent vor. (red)

INFO: Der Immobilienmarkt-
bericht kostet 40 Euro und ist als 
PDF-Datei oder in Papierform er-
hältlich. Eine Bestellung ist per 
E-Mail an geodaten@heilbronn.
de oder telefonisch unter 07131 
56-2822 möglich. Der Gutachter-
ausschuss erstellt auch Gutachten 
über den Verkehrswert von Grund-
stücken jeglicher Art.

Bezirksschornstein-
feger bestellt

Wechsel im Bezirk Nr. 31

Zum 1. Juni wurde der Schornstein-
fegermeister Andreas Hoffmann, 
Treschklinger Straße 37, 74906 Bad 
Rappenau, zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger für den 
Bezirk Landkreis-Heilbronn Nr. 31 
bestellt. Er tritt damit die Nachfol-
ge des bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegers Alban Hornung 
an. Er ist in der Stadt Heilbronn 
für folgende Bereiche zuständig: 
Heilbronn-Biberach, das Gebiet 
nordwestlich der Ziegeleistraße, 
angrenzend an die Mühlgasse, 
Mühlbergstraße, Finkenbergstraße 
sowie den Fußweg an der Verdi-
straße bis zu den Gemarkungsgren-
zen Bad Rappenau-Bonfeld, Bad 
Wimpfen und Neckarsulm-Oberei-
sesheim; Heilbronn-Kirchhausen. 
Herr Hoffmann ist telefonisch un-
ter 01573 9564869 oder per E-Mail 
an sfm.andreashoffmann@google-
mail.com zu erreichen. (red)
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Auf dem Weg zur grünen Hauptstadt Europas
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung zur Bewerbung der Stadt zur European Green Capital

Heilbronn will European Green Ca-
pital 2026 werden. Auf diese Reise 
nimmt die Stadtverwaltung auch 
die Bürgerschaft mit. Um über 
den Bewerbungsprozess zu infor-
mieren und Ideen abzufragen, wie 
Heilbronn grüner werden kann, 

fand eine Ausstellung mit Ideen-
sammlung statt. Über 500 Ideen, 
Tipps und Anmerkungen brachten 
die Besucherinnen und Besucher 
ein, diese wurden anschließend 
zusammengetragen und kategori-
siert. Ideen für mehr Grünflächen 

wurden besonders oft genannt. 
So soll es generell mehr Grün im 
öffentliche Raum geben und auch 
die Begrünung des Kiliansplatzes 
sowie Fassaden- und Dachbe-
grünungen werden gewünscht. 
Auch ein wichtiges Anliegen der 

Teilnehmenden war, dass sich der 
Autoverkehr in der Innenstadt re-
duziert. Wie mehr Biodiversität in 
die Stadt gebracht werden kann, 
dafür wurden ebenfalls zahlreiche 
Tipps notiert. Alle Ideen unter htt-
ps://wirsind.heilbronn.de. (be)

Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Teilfortschreibung Solarenergie des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 im Zuge der Regionalen Planungsoffensive Erneuerbare Energien

gemäß § 9 Abs. 2 Raumordnungsgesetz 
(ROG) in der Fassung vom 22. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 22. März 
2023 (BGBl I S.88) in Verbindung mit § 
12 Abs. 2 und 3 des Landesplanungs-
gesetzes (LplG) in der Fassung vom 10. 
Juli 2003 (GBL. S. 385), zuletzt geändert 
durch Art. 4 des Gesetzes vom 7. Februar 
2023 (GBl S. 26,42)

Die Verbandsversammlung des Regi-
onalverbands Heilbronn-Franken hat 
am 14.06.2024 die Synopse über die 
Behandlung der Stellungnahmen, die 
im Zuge der Unterrichtung der Teilfort-
schreibung Solarenergie des Regional-
plans Heilbronn-Franken 2020 nach § 9 
Abs. 1 ROG eingingen, sowie die Durch-
führung des Beteiligungsverfahrens und 
der Offenlage der Teilfortschreibung 
Solarenergie nach § 12 Abs. 2 und 3 LplG 
auf Grundlage des Planentwurfs vom 
24.05.2024 beschlossen.

Gegenstand der Teilfortschreibung 
Solarenergie des Regionalplans Heil-
bronn-Franken 2020 ist, nach § 21 Kli-
maG BW das gesetzlich vorgegebene 
Flächenziel von mind. 0,2 % der Regi-
onsfläche als Vorbehaltsgebiete für regi-
onalbedeutsame Photovoltaikanlagen 
auszuweisen. Das Flächenziel ist nach 
§ 13a LplG bis zum 30.09.2025 zu errei-
chen. Zudem verlangt § 11 (3) Nr. 7 LplG 
eine Öffnung der Regionalen Grünzüge 
für Windenergie und Photovoltaikan-
lagen. Die Regionalen Grünzüge wer-
den darüber hinaus für Solarthermie 

geöffnet. Der Planungsraum umfasst die 
Landkreise Heilbronn, Schwäbisch Hall, 
den Hohelohekreis, den Main-Tauber-
Kreis, sowie den Stadtkreis Heilbronn. 

Der Planentwurf (bestehend aus dem 
Text- und Kartenteil, der Begründung 
und dem Umweltbericht) und die Sy-
nopse zur Unterrichtung nach § 9 Abs. 
1 ROG stehen auf der Homepage des 
Regionalverbands Heilbronn-Franken 
unter der Internetadresse https://www.https://www.
rvhnf.de/rp2020-aenderungen#ac-0rvhnf.de/rp2020-aenderungen#ac-0 zur 
Verfügung.

Vom 15.07.2024 bis einschließlich 
19.08.2024 liegen der Planentwurf und 
zweckdienliche Unterlagen auch für je-
dermann zur kostenlosen Einsichtnah-
me bei folgenden Stellen während der 
Öffnungszeiten aus:  

Regionalverband Heilbronn-Fran-
ken, Am Wollhaus 17, 74072 
Heilbronn, 3. OG, Sekretariat
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Montag bis Donnerstag 14:00 bis 16:00 
Uhr sowie nach Terminvereinbarung

Landratsamt Heilbronn, Bauen und 
Umwelt, Kaiserstr. 1, 74072 Heil-
bronn, 4. OG, Raum K408
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch 13:30 bis 18:00 Uhr

Landratsamt Hohenlohekreis, Um-
welt und Baurechtsamt, Allee 17, 
74653 Künzelsau

Gebäude D, Erdgeschoss, Zimmer 10
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr

Landratsamt Schwäbisch Hall, Bau- 
und Umweltamt, Karl-Kurz-Straße 44, 
74523 Schwäbisch Hall , Gebäude B/
Raum 3.01
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag- Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Montag bis Mittwoch 13:00 bis 15:30 Uhr
Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr

Landratsamt Main-Tauber-Kreis , Gar-
tenstraße 1, Bauamt, 97941 Tauber-
bischofsheim, Haus I, 2. OG, Zimmer 
204,
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 18:00 Uhr

Stadt Heilbronn, Technisches Rat-
haus, Cäcilienstraße 49, 74072 Heil-
bronn, im Erdgeschoss Raum B.027
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 08:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr

Die Unterlagen des Planentwurfs samt 
Begründung mit Umweltbericht sind 
wie folgt gegliedert:
   · Entwurf der Satzung zur Teilfort-

schreibung Solarenergie des Regi-
onalplans Heilbronn-Franken 2020 
vom 24.05.2024 mit

       · Anlage A zur Satzung: Text- und Kar-
tenteil

       · Anlage B zur Satzung: Begründung

       · Anlage C zur Satzung: Umweltbe-
richt

Zu dem Planentwurf, dessen Begrün-
dung und dem Umweltbericht kann je-
dermann gegenüber dem Regionalver-
band Heilbronn-Franken bis spätestens 
19.08.2024 schriftlich (Regionalverband 
Heilbronn-Franken, Am Wollhaus 17, 
74072 Heilbronn), zur Niederschrift oder 
per E-Mail an beteiligung@rvhnf.debeteiligung@rvhnf.de Stel-
lung nehmen. Des Weiteren besteht die 
Möglichkeit, über die Online- Beteili-
gungsplatform unter dem Link https://https://
www.online-beteiligung.de/RVHNF-www.online-beteiligung.de/RVHNF-
TFS-Solar Stellungnahmen abzugeben. TFS-Solar Stellungnahmen abzugeben. TFS-Solar
Hinweise zur Nutzung finden Sie auf der 
Online- Beteiligungsplatform.

Anmerkung: Da die Synopse nicht Teil 
der Beteiligungsunterlagen ist und zu 
dieser keine Stellung genommen wer-
den kann, ist sie nicht auf der Beteili-
gungsplattform aufgeführt. 

Nach Ablauf dieser Frist sind alle Stel-
lungnahmen ausgeschlossen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG). 

Der Regionalverband Heilbronn-Fran-
ken prüft die vorgebrachten Stellung-
nahmen und teilt das Ergebnis der 
Prüfung den Absendern mit. Haben 
mehr als 50 Personen Stellungnahmen 
mit im Wesentlichen gleichen Inhalt 
abgegeben, kann die Mitteilung des Er-
gebnisses der Prüfung dadurch ersetzt 
werden, dass Einsicht in das Ergebnis 
beim Regionalverband, dem Stadtkreis 

Heilbronn oder einem Landkreis der Re-
gion während der Sprechzeiten ermög-
licht wird. Darauf wird gegebenenfalls 
durch öffentliche Bekanntmachung hin-
gewiesen.

Personenbezogene Daten werden in 
diesem Verfahren „Teilfortschreibung 
Solarenergie des Regionalplans Heil-
bronn-Franken 2020“ zur Erfüllung einer 
der in der Zuständigkeit des Regional-
verbands Heilbronn-Franken liegenden 
öffentlichen Aufgabe unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSG-VO) sowie des Landesdaten-
schutzgesetzes (LDSG) entsprechend 
der Datenschutzerklärung des Regional-
verbandes Heilbronn-Franken https://https://
www.rvhnf.de/datenschutzwww.rvhnf.de/datenschutz verarbeitet. 
Die Datenverarbeitung kann auch zur Er-
füllung einer rechtlichen Verpflichtung 
erfolgen. Die Rechtsgrundlagen hierfür 
sind § 4 LDSG i.V.m. Art. 6 Abs. 1 lit e) 
DSG-VO sowie Art. 6 Abs. 1 lit c) DSG-VO). 
Die Datenschutzerklärung enthält nähe-
re Informationen zum Auskunftsrecht, 
zum Recht auf Berichtigung, Löschung 
und Einschränkung der Verarbeitung, 
zum Recht auf Widerspruch und Be-
schwerde. Sie liegt auch bei den zur Ein-
sicht bereitgehaltenen Unterlagen aus.

Heilbronn, 24.06.2024

gez.
Joachim Scholz
Verbandsvorsitzender
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Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Betriebsamt

Subreport ELVIS Nr.: E78557491
Betriebsamt
Lieferung von drei E-Kleintransporter mit Pritsche
schnellstmöglich 

27.06.2024, 
09:45 Uhr

02.08.2024
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Betriebsamt

Subreport ELVIS Nr.: E12162324
Betriebsamt
Ölspurreinigung
01.08.2024  – 31.07.2025

09.07.2024, 
09:30 Uhr

19.07.2024
Dienstleistungsauftrag 
nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Betriebsamt

Subreport ELVIS Nr.: E39811738
Betriebsamt
Lieferung von einer Kleinkehrmaschine
schnellstmöglich  – 30.04.2025

18.07.2024, 
09:30 Uhr

16.08.2024
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E81672831
Neckartalschule
Abbrucharbeiten
05.08.2024 – 13.09.2024

09.07.2024, 
09:45 Uhr

02.08.2024
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)

  Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, 
Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn 
Aufstellungsbeschluss und Auslage des Umlegungsplans

Umlegung Heilbronn–Kirchhausen „Buckelgärten“

I. Beschluss über die Aufstellung des 
Umlegungsplanes

Der Umlegungsausschuss des Gemein-
derates der Stadt Heilbronn hat in sei-
ner Sitzung am 16.04.2024 gemäß § 66 
Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 
20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) für 
die Umlegung Heilbronn-Kirchhausen 
„Buckelgärten“ den Umlegungsplan 
für folgende Flurstücke der Gemarkung 
Kirchhausen aufgestellt:

Flurstücke Nrn.: 598/1, 598/2, 599, 602, 
605, 606, 609, 610, 611, 612, 614, 616, 
619, 620, 620/4, 620/5, 621, 623, 625, 
637/1, 638, 643/1, 644, 646, 647, 648, 
648/1, 648/2, 648/3, 649, 650, 650/1, 
650/2, 650/3, 650/4, 650/5, 651, 652, 
652/1, 653, 653/1, 653/2, 654, 655, 657/3, 
658, 660, 660/1, 660/2, 660/3, 660/4, 
660/5, 660/6, 661,663, 665 und 666.

Der Umlegung liegt der seit 10.08.2022 
rechtsverbindliche Bebauungsplan
121/19 Heilbronn-Kirchhausen/-Bibe-
rach „Buckelgärten“ zugrunde.

Der Umlegungsplan besteht aus dem 
Umlegungsverzeichnis und der Umle-
gungskarte.

II. Einsichtnahme in den Umlegungs-
plan und Zustellung
Der Umlegungsplan kann gemäß § 69 
Abs.2 BauGB während der Dienstzeiten 
(montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 
12:30 Uhr, donnerstags von 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung) 
beim Vermessungs- und Katasteramt 
Heilbronn, Cäcilienstraße 49, Zimmer
B 1.38 von jedem eingesehen werden, 
der ein berechtigtes Interesse darlegt.

Den Beteiligten wird ein ihre Rechte 
betreffender Auszug aus dem Umle-
gungsplan zugestellt (§ 70 Abs.1 Satz 1 
BauGB).

Heilbronn, 17.06.2024

Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung 

gez. Ringle
Bürgermeister

Landratsamt Heilbronn – untere Flurbereinigungsbehörde – 
Öffentliche Bekanntmachung vom 17.06.2024: 

Flurbereinigung Schwaigern – Massenbach (HRB M12) 
Landkreis Heilbronn

Bekanntgabe des Flurbereinigungs-
planes und Ladung zum Anhörungs-
termin nach § 59 Abs. 2 FlurbG

Das Landratsamt Heilbronn -untere 
Flurbereinigungsbehörde- gibt hiermit 
den Flurbereinigungsplan bekannt. 
Dieser fasst die Ergebnisse des Flur-
bereinigungsverfahrens Schwaigern – 
Massenbach (HRB M12) zusammen.
Er enthält die neuen gemeinschaftli-
chen und öffentlichen Anlagen, weist 
die alten Grundstücke und Berechti-
gungen sowie die Abfindungen hierzu 
nach und regelt alle damit zusammen-
hängenden Rechtsverhältnisse.
Der Flurbereinigungsplan umfasst ne-
ben einem textlichen Teil auch Karten 
und Verzeichnisse.

Auslegung:
Der Flurbereinigungsplan liegt zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten
vom 01. Juli bis 17. Juli 2024 im Rat-
haus in Schwaigern, Marktstraße 2,
74193 Schwaigern, während der übli-
chen Öffnungszeiten aus.
Am Nachmittag des 04. Juli und am 
Vormittag des 08. Juli ist keine Ein-
sichtnahme im Rathaus in Schwaigern 
möglich sondern nur im Feuerwehr-
haus in Massenbach.
Diese Bekanntmachung und die Neu-
ordnungskarte können zusätzlich auf 
der Internetseite des Landesamts für 
Geoinformation und Landentwick-
lung im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.
de/3274) eingesehen werden.

Erläuterung:
Zur Erläuterung des Flurbereinigungs-
plans und der neuen Feldeinteilung,

auf Wunsch an Ort und Stelle, wird ein 
Beauftragter des Landratsamts Heil-
bronn
-untere Flurbereinigungsbehörde-
am Donnerstag, den 04. Juli 2024 von 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
am Montag, den 08. Juli 2024 von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr
im Feuerwehrhaus von Massenbach, 
Schwaigerner Straße 24, 74193 Schwa-
igern anwesend sein. Nur in dieser Zeit 
können die Verzeichnisse mit perso-
nenbezogenen Daten eingesehen wer-
den.

Anhörungstermin:
Der Termin zur Anhörung der Betei-
ligten nach § 59 Abs. 2 des Flurberei-
nigungsgesetzes in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546) - FlurbG - fin-
det statt am:

Donnerstag, den 18. Juli 2024
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

im Feuerwehrhaus von Massen-
bach, Schwaigerner Str. 24, 74193 

Schwaigern.

Zu diesem Termin werden Sie hiermit 
eingeladen.
Am Anfang des Termins werden wichti-
ge Hinweise zu dessen Bedeutung und 
zum zeitlichen Ablauf gegeben.
Sie können Widerspruch gegen den 
Inhalt des Flurbereinigungsplans zur 
Vermeidung des Ausschlusses nur im 
Anhörungstermin vorbringen.
Falls Sie keinen Widerspruch erheben 
wollen, brauchen Sie am Anhörungs-
termin nicht teilzunehmen.

gez. Krüger
Amtsleiterin

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn: Bekanntmachung des Rahmenplans „Längelter“ mit Öffentlichkeitsbeteiligung

Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat am 14.05.2024 den Rahmenplan für 
den Längelter in Heilbronn-Böckingen 
zur Kenntnis genommen.

Der Rahmenplan wird, als Grundlage 
für nachfolgende städtebaulichen Pla-
nungen dienen. Er stellt eine Orien-
tierungshilfe bei der Entwicklung von 
Bauvorhaben dar.

GeltungsbereichGeltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Rahmen-
plan des Planungsbüros citiplan GmbH 
aus Pfullingen vom 22.02.2024 um-
grenzt.

PlanungszielPlanungsziel
Die Aufstellung des Rahmenplankon-
zepts ist erforderlich, da auch zukünf-zepts ist erforderlich, da auch zukünf-zepts ist erforderlich, da auch zukünf
tig in Heilbronn ein hoher Bedarf an 
Wohnraum für unterschiedliche Bevöl-
kerungsschichten besteht. Die mit ho-
hem Aufwand betriebenen Innenent-
wicklungsmaßnahmen können den 
Wohnungsmangel allein nicht lösen. 
Hierzu ist zwingend auch Außenent-
wicklung notwendig.

Das Rahmenplankonzept soll als 
Grundlage für neu aufzustellende Be-
bauungspläne in dem Geltungsbereich 
dienen.

ÖffentlichkeitsbeteiligungÖffentlichkeitsbeteiligung
Um die Öffentlichkeit (hierzu zählen 
auch Kinder und Jugendliche) über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke zu un-
terrichten, werden das Rahmenplan-
konzept (Lageplan) vom 22.02.2024 
und die Broschüre zum Rahmenplan-
konzept vom 22.02.2024 der citiplan 
GmbH aus Pfullingen und die Erläute-
rung zum Konzept vom 22.02.2024 in 
der Zeit vom

08.07.2024 – 20.08.2024

ins Internet eingestellt und können un-
ter www.heilbronn.de/bauleitplanung www.heilbronn.de/bauleitplanung 
abgerufen werden. Zusätzlich liegen 
die Unterlagen im genannten Zeitraum 
bei der Stadt Heilbronn, Technisches 
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Raum B 
0.27 im Erdgeschoss, öffentlich aus 
und können dort während der Dienst-
zeiten (Montag bis Freitag von 8:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr sowie Montag bis Mitt-
woch von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr und 
Donnerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr) eingesehen werden.
Darüber hinaus liegen die Unterlagen 
auch im Bürgeramt Heilbronn-Böckin-
gen, Großgartacher Straße 61, 74080 
Heilbronn, zur Einsicht bereit.

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von der 
Öffentlichkeit eingesehen und mit Ver-
tretern des Planungs- und Baurecht-
samts erörtert werden. Wir bitten Sie, 
für eine persönliche Beratung oder Er-
örterung im Planungs- und Baurecht-
samt vorher einen Termin zu vereinba-
ren (Tel.: 07131/56-3236).

Äußerungen und Stellungnahmen kön-
nen per E-Mail an bauleitplanung@bauleitplanung@
heilbronn.de (mit der Bitte um vollstän-
dige Anschrift), über ein Online-Formu-
lar (unter der oben genannten Interne-
tadresse), schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Wir 

bitten Sie nach Möglichkeit eine elekt-
ronische Übermittlung zu bevorzugen. 

Hinweis
Es wird darauf hingewiesen, dass zur 
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und Bür-
gern personenbezogene Daten wie Vor- 
und Familienname sowie die Anschrift 
(ggf. auch E-Mail und Telefonnummer, 
sofern angegeben) und die vorge-
brachten Informationen auf Grundlage 

von § 4 Landesdatenschutzgesetz ge-
speichert werden. Die vorgebrachten 
Informationen werden dem Gemein-
derat anonymisiert zur Entscheidungs-
findung vorgelegt. 
Heilbronn, 15.05.2024
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Ringle
Bürgermeister

Kartengrundlage Vermessungs- und Katasteramt

Öffentliche Zustellungen

Für  
, 

wurde am 4 eine Entschei-
dung (

) durch das Bür-
geramt (Ausländerbehörde) getroffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Mit der Zustellung können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren 

Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Frau Schilling, Zimmer 261, 
während den Dienstzeiten eingesehen 
werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Termin 
vereinbart werden muss.

Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Ausländerbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen durch das Bür-
geramt (Kfz-Zulassungsbehörde) getrof-geramt (Kfz-Zulassungsbehörde) getrof-geramt (Kfz-Zulassungsbehörde) getrof
fen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 

Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden Fris-
ten in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können.
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-Öffentliche Zustellungen

Für  , 

Aktenzeichen: 

Für  , 

Aktenzeichen: 

wurden Mitteilungen durch das Bürger-
amt (Ausländerbehörde) verfasst. 
Da der derzeitige Aufenthalts-
ort der Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz. 
Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können. 
Die Mitteilungen können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Frau Delic, Zimmer 176, 
während den Dienstzeiten eingesehen 
werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Termin 
vereinbart werden muss. 
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
- Ausländerbehörde –

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft:

wurde am 1 , Az.:  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.64, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Haak.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für 
zuletzt wohnhaft: 

wurde am , 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.44, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Köhler.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 

Für  
zuletzt wohnhaft: 

n,  

wurde am , 
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.62, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Nuber.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellungen

Für  

zuletzt wohnhaft: 
 

Für  
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen des Amtes für 
Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof-Familie, Jugend und Senioren getrof
fen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 

Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren, Wollhaus-
straße 20, Zimmer 2.45, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden. An-
sprechpartnerin ist Frau Werner.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-




